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ProzessormFrequenzza"hier
FZ 7001	 TO 5
Im fünften und abschlieBenden Tell dieser Artikelserie
stellen wir lhnen den Autbau und die Inbetriebnahme des Gesamtgerates vor.

Der Aufbau

Der FZ 7001, ein umfangreiches, wenn-
gleich kompakt untergebrachtes ..Schaltungs-
paket. besteht aus insgesarnt 9 (!) Teilpia-
tinen. Besprochen wurde hereits der Auf-
hau der 3 Vorverstiirker: kommen wir also
Mill zu den weiteren Platinen sowie zur
Endmontage, die sich trotz der recht he-
schrdnkten Platzverhiiltnisse problemlos
durchftihren läBt.

GemLiR Stiickliste, BestUckungsaufdruck
und Schaltbild werden die Grund- und
Prozessorplatine. die Frontplatine. Eingangs-
teiler- und Prozessorzählerplatine sowie die
kleine Poti-Hilfsplatine in bekannter Wei-
se bestückt und verlötet. DaB hierhei. Bauteil
für Bauteil. höchste Aufmerksamkeit ge-
boten ist, verstehi sich eigentlich von selbst:
hei rund 600 elektrischen/elektronischen
Einzelkomponenten schleicht s ich leichi der
eine oder andere Best dckungsfehler ciii,
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der dann unter LJnisttinden spater nur schwer
zu lokalisieren ist!

Einige Besonderheiten bei der Besthk-
kung sind zu erwähnen: Der Netztrafo wird
zur Erhohung der Stabilitiit mit 4 Schrau-
ben M 3 x 6 und entsprechenden Muttern
befestigt und erst danach angelötet. Aus
PlatzgrUnden sollten die insgesamt 26 dis-
kreten Transistoren mit recht kurzen An-
schluf$hcinchen, also moglichst nab an den
7uge1161-igen Platinen eingeldtet wcrdcn, und
die LEDs der Frontplatine henotigen einen
Spitzcn-Ahstand von JO mm zur Platinc.
Weiterhin mdssen die Beinchen der beiden
Potis unmittelbar am Poti-Trägerkörper
rechtwinklig nach vorne (= zur Achse hin)
abgeknickt werden, worauf die Potis von
der Leiterhahnseite her durch die Hilfspla-
tine zu stecken und vor dern Verlöten
anzuschrauhen sind.

Die Eingangsteiler- und die Prozessor-
zdhlerplatine wird Ober gewunkelte Steck-
kontakte und entsprechende AuInahiiiehuch-

senlei sten mit der Prozessorplatine verbun-
den und spider uberje 2 angelotete Lötstif-
te rUttelsicher fixiert. Diese Montageart ist
besonders servicefreundlich: wUrden die
Platinen stattdessen über die Stodkanten
von Leiterbahnen elektrisch und mecha-
nisch verbundcn, so ergübe sich im Falle
etwaiger Defekte praktisch keine Moglich-
keit, in dciii engen Platinenzwischenrauni
an MeBpunkte o. ii. zu gelangen. geschwei-
ge denn eine Platine ohne erhebliche Pro-
hieme wieder auszulöten. Dies ist nun sehr
einfach moglich, da lediglich 2 LOtstifte
von der Lötseite der Prozessorplatine her
zu lösen wären.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang,
daB die Wunkelsteckerleisten mit ihrem
Plastikkorper unmittelbar auf Eingangstei-
Icr- und Prozessorzählerplatine aufliegen.
d. Ii. die Kontaktstifte sollen bei mbglichst
geringem Abstand parallel zu den besagten
Platinen ausgcrichtet scm. Die hersteller-
seitig als Langmaterial gel ieferten Stecker-
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und Buchsenleisten müssen mittels eines
feinen Seitenschneiders selbst auf die be-
nötigten Langen ahgeschnitten werden.

Das Trimmpoti, R 82, wird von der
BestUckung zunächst ausgespart.

Sind al le Tei Iplatinen soweit aufgebaut,
kann mit der Endmontage hegonnen wer-
den.

Zundchst wird die Frontplatine Ober die
seitlich herausgefuhrten Leiterhahnen der
Grundplatine verlotet. Der Uberstand ist
(label SO ZU wdhlen, daI3 die Anschlul3-
punkte der beiden unteren Anzeige-LEDs
(D 2 und D 18) cenau 4 mm Ober die
Oberseite der Grundplatine zu liegen
kommen. Sehr wichtig ist, daI3 die Front-
platine rechtwinklig und in gleichbleihen-
der, korrekter Hohe angeldtet wird, da nur
dann die sauhere Fluchtung der IS Steuer-
tasten mit den Bohrungen der Frontplatte
gegeben ist.

Nachdem die Frontplatine sauber verb-
tet ist, kann zur Erhohung der Stabi!itüt em
Tropfen dunnflussiger Sekundenkleher an
(lie entstandene Stol3fuge gebracht werden.
Dieser verteilt sich dort (Kapilbarkriifte!)
und sorgt dafUr, daI3 die Verbindung selhst
rauhen Betriehshedingungen schadlos trot-
zen kann.

Nun wird die Poti-Platine Ober ein Alu-
WinkebstUck mittels 2 Schrauhen M 3 x 6

Ansicht der fertig bestückten
Platinen des Prozessor-Frequenz-
zählers FZ 7001
oben: Ansicht der Front- und
Basisplatine sowie der daran
befestigten Potiplatine
rechte Seite: Ansicht der Dachplatine
mit der daran befestigten Eingangs-
teiler- und Prozessorzählerplatine. Die
Dachplatine wird später mit den
Bauteilen nach unten weisend Ober
die Basisplatine montiert.

an der Grundplatine befestigt und dann mit
den 4 korrespondierenden Leiterhahnen aLif

deren Obersei Ic verlötet. Danach wi rd dann
auch R 82 eineeldtet.

Eingangsteiler- und ProzessorzLihlerpla-
tine steckt man einfach in die zugehdrigen
Buchsenleisten aLif der Prozessorplaline und
IOtet sic zur mechanisclien Fixierung all
2 LOtstilte an.

Ein hesonderes Kapitel steilt die Monta-
ge der 3 HF-Vorverstärker (bar. Diese wer-
den im Endzustand Ober—  Knipping-
schrauhen 2.9 x 6.5 mm an der Grundpla-
tine befestigi und auch mit deni Grol3teil
ihrerZuleitungcn (lort elektrisch angeschlos-
sen. Zur spüteren mechanischen FixierLing
werden (lie Knippingschrauhen Von der
Platinenunterseite al-IS (lurch die entspre-
chenden Platinenbohrungen gesteckt und

in die kleineren Abschirrngehüuse-Bohrun-
gen eingedreht (im ELV journal 1/90 ist
eine andere BefestigLing Ober M 3-Schrau-
ben vorgesehen. wohei (lie neue Befesti-
(1 ungsarl mittels Kiiippingschrauhen einfa-
cher zu handhaben is!). Der jeweibige 1-IF-
Ausgang sowie die Schaltungsmasse jeder
Vorvcrstürker-Einheit nLissen Ober nidg-
lichst kurze Leitungen mit der Prozessor-
platine verhunden werden, da zu grol3e Lei-
tungslangcn Ober induktive und kapazitive
Effekte zu Einschrünkungen der maximal
zu verarbeitenden Züh ler-Frequenz fOhren
könncn. Wir gehen daher für jeden Vor-
verstarker expbizit (lie Linge siimtlicher An-
sclilul.leitungen an. so daO deren Enden
sich mi noch nicht eingehauten Zustand
optimal konfektionicrcn lassen und spüler
Linter den i.. T. heenglen Raumverhiiltnis-
sen probbembos anzuschliel3en sind.

Untersch ieden wird hierbei in Vorver-
stiirker A (VVA), der unmittebhar neben
die Poti-H il fspbatine montiert wird. Vor-
verstärker B (VV B) sowie Vorverstiirker C
(VVC), vorgesehen für Eingangsfrequen-
zen his 13 GHz. Tahebbe I gibt Pinzuord-
nung und erlorderbiche Gesamtbünge der
Zubeitungen für jeden VorverstLirker an.
wobei (lie Reihenfobge der niechanischen
AhIbge der Leitungeii an (len Ahscbiirm-
gehiiusen entspricht (von oben nach unten:

Tabelle I	 AnschluBverdrahtungsplan der Vorverstãrker

Vorverstarker:	 100 MHz. A (VVA)	 bOO MHz. B (VVB)	 13 Gb-li (VVC)

Ausgangs - Nr.:	 b	 2	 3	 4	 5	 6	 I	 2	 3	 4	 5	 6	 1	 2	 3
bnterner Anschbut3: ST 103 ST 107 ST 106 ST 105 ST 104 ST 108 ST 103 ST 107 ST 106 ST 105 ST 104 ST 108 ST 301 ST 302 ST 303
GerIteanschbuB: 	 R 10  VV  5T6 VV I 5T5 DIOb R 20 VV  ST  VV  ST  D 20 VV  ST 	 ST 
Leitungsbänge (cm):	 4.5	 4,0	 6.0	 3,5	 6.5	 2.0	 4,5	 4,0	 8.0	 3.5	 5.5	 2.0	 3.5	 11.5	 12.0
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Ansicht der fertig bestückten Anzeigenplatine (OriginalgroBe 195 x 65 mm)
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unten = Verschraubungsseite, erkennbar an
2 Montagehohrungen).

Sind die Vorverstärker entsprechend
konfekiioniert, so werden sic zuniichst in
der ungefiihren spiteren Lage auf die Pro-
zessorplatine gelegt und dort der Tabelle
entsprechend an ST I his ST 6 angeschlos-
sen, wobei die Zuleitungen von VVC unter

Position auf der Grundplatine lixiert wer-
den, und es folgi das Verlöten der zugeho-
rigen insgesarnt 9 Leitungen nut der Grund-
platine gemal3 Tabelle I.

Als niichstes werden Grund- und Pro-
zessorplatine elektrisch miteinander ver-
bunden, wozu 2 Flachbandleitungen (5-
und 20polig) sowie eine Einzelader vorge-

sehen sind. Die Flachbandlei-
tungen werden zunächst auf
65 mm Lunge gehracht und
dann heidseitig urn jeweils

5 mm ahisoliert, so daB einc Isola-
tionslange Von 55 mm Ubrigbleibt.
Die Leitungen sind dann in die zu-
gehdrigen Kontaktreihen am linken
Rand von Grund- und Prozessor-
platine zu fUhren und anzulöten. Der
Einzeldraht verbindet die beiden Lot-

. stUtzpunkte BP 16 auf Grund- und
Prozessorplatine, aufzufinden in Un-
rninelbarer Ndhe des rechten Mon-
tageptostens.

Die elektrischen Aufbauarbeiten
am FZ 7001 sind damit ahge-

01 I schlossen, und wirkommen zur

i 
O19I Inhetriehnahme und zurn Ab-

izleich.
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Bestuckungsplan der Anzeigenplatine

VVB und VVA durchgefuhrt werden sol-
len. Dann wird die Grundplatine (mit Front-
und Poti-Hil Isplatine) daruhergesetzt und
Uber 2 Ahstandsrollen M 4 x 55 mm sowie
den zugehorigen Schrauhen und Muttern
fest mit der Prozessorplatine verbunden.
Nun konnen die Vorverstärker Ober je 2
Knippingschrauben in ihrer endgultigen

Dl

03

B4	 0

020 III

i 0F-001

Inbetriebnahme und Ab-
gleich

Unmittelbar nach dem ersten Em-
schalten des Gerätes wird eine Kon-
trolle der wesentlichen Betriebsspan-
nungen durchgefUhrt. Zuerst sind die
von der Basisplatinenunterseite aus
zugLinglichen Wechselspannungs-Se-
kundäranschlüsse des Netztransfor-
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Bestuckungsplan der Basisplatine des Prozessor-Frequenzzahlers FZ 7001
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mators auf korrekte Spannungswerte hin
zu Uberprufen.

Die Wechselspannung der4 V/I A-Wick-
lung kann im Bereich zwischen 3,8 V und
5,0 V liegen (je nach Anzahl der angesteu-
erten Segmente der Digitalanzeige).

Die beiden 8 V/0,5 A-Wicklungen soil-
ten Spannungen zwischen 8 V und 11 V

abgeben, während die 9 V/0, I A-Wicklung
eine Spannung zwischen 9 V und 12 V
bereitstellen muI3.

Treten gravierende Abweichungen auf,
insbesondere auch bei deutlich niedrigeren
Spannungswerten, ist das Gerät unverziig-
lich auszuschalten, vom Netz zu trennen,
Besttickung sowie Gesamtauthau einschlief3-
lich Verdrahtung nochmals sorgfältig zu
üherprufen und der Fehler zu beseitigen.

Lal3t sich kein Fehier feststellen, empliehlt
es sich, durch Aultrennen einer Lciterhahn
an geeigneter Stelle den StrornfluB des von
den Vorgaben ahweichenden Zweiges zu
uberprufen und so Schritt fur Schritt der
Ursache näher zu kommen. Nachfolgend
sind die einzeinen Spannungs- und Strom-
werte auf der Gleichspannungsseite der
Betriebsspannung des FZ 7001 aufgefUhrt:
- +5.6 V (z. B. UberC 26 gemessen): +4 V

1)	
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-	
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Ansicht der fertig bestückteri Basisplatine (OriginalgroBe 245 x 127 mm)
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Ansicht der Eingangsteilerplatine (OriginalgroBe 119 x 49 mm)
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BestUckungsplan der Eingangsteilerplatine
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Ansicht der Prozessorzahlerplatine (OriginalgraBe 134 x 49 mm)
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Bestuckungsplan der Prozessorzahlerplatine
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bis +6 V bei einem Stromflul3 zwischen
20 mA und 800 mA

- Eingangsspannung des IC 51 (zwischen
Pin I und Pin 2 des IC 51 gemessen:
+8 V bis +12 V bei einem Stromflu13
zwischen 0.1 A und 0.3 A

- +5 V (zwischen Pin 3 und Pin 2 des
IC 51 gemessen): +4,75 V bis +5,25 V
bei einem Stromfluü 0,1 bis 0,3 A

- Eingangsspannung des IC 52 (zwischen
Pin I und Pin 2 gemessen): +8 V bis
+ 12 V bei einem StromfiuB von 50 mA

10011001	 1001	 1001	 10
lool	 lool	 loot	 tool	 to
Ioo	 00	 00	 00	 0
Ioo	 00	 00	 00	 0
100	 00	 00	 00	 0
100	 00	 00	 00	 0

mjJoo	 00 100 100 10

00000000
0	 1C14

00000000
0

bis 200 mA
- +5 V des IC 52 (zwischen Pin 3 und Pin

2 gemessen): +4,75 V bis +5,25 V bei
einem StromfiuB von 50 mA bis 200 mA

- Eingangsspannung des IC 53 (zwischen
Pin I und Pin 3 gemessen): -8 V bis
-12 V bei einem StromfiuB von 50 mA
bis 200 mA

- -5,2 V des IC 53 (gemessen zwischen
GND/Pin 2 des IC 52 und Pin 2 des
IC 53): -5,2 V bis -5,25 V bei einem
StromfluR von 50 mA bis 200 mA.
Mit deni Trimmer R 82 wird die Aus-

gangsspannung auf moglichst genau -5,20 V
eingestellt, bei einer maximalen Spannung
von - 5,25 V.

Die angegebenen Ströme brauchen nicht
unbedingt gemessen zu werden, sofern die
Spannungen im angegebenen Toleranzbe-
reich liegen, da für die Strommessungen
Leiterbahnen durchtrennt werden müBten
und dies nur bei dringendem Erfordernis
erfolgen soilte.

Als nächstes empfiehit es sich, die Be-
triebsspannungen einzelner ICs auf den
verschiedenen Leiterplatten des FZ 7001
zu prufen, wodurch sichergestellt wird, daB
auch atle Bauetemente die erforderliche
Versorgungsspannung zugefuhrt bekommen.

Eine besonders wichtige Einstellung ist
der Abgleich des Quarzoszillators, der die
Genauigkeit des Frequenzzahlers bestimmt.
Der Spezialquarz mit der Heizelektronik
und Sensorik zur TemperaturrUckfuhrung
ist irn IC 43 des Typs SQ 27 integriert.

Unmittelbar nach dem Einschalten des
Gerätes erfolgt zunächst die Autheizphase,
die durch Aufteuchten der LEDs D 36,
D 37 gekennzeichnet ist (auf der Prozes-
sorplatine). Je nach Umgebungstempera-
tur werden these LEDs innerhalb etwa einer
Minute erloschen. Nach einer weiteren Mi-
nute hahen sich stabile Temperaturverhält-
nisse gebildet, und die voile Anzeigenge-
nauigkeit des FZ 7001 steht zur Verfü-
gung. Für den Abgleich hingegen solite
das Gerät mindestens eine halbe Stunde
arbeiten, worauthin eine genau bekannte
Referenzfrequenz gemessen werden soil.
Diese kann aufgrund der gleichbleibend
hohen Auflosung des FZ 7001 im Bereich
zwischen 10 Hz und 10 MHz liegen. Mit
dem Kondensatortrimmer C 9 wird nun
genau these exakt bekannte Referenzfre-
quenz auf der Anzeige des FZ 7001 einge-
stellt. Zuniiclist sollte hierbei eine 7stellige
Auflosung gewahlt werden, wodurch eine
schnelle MeBfolgefrequenz und damit ange-
nehme Einstellung des Trimmers zu errei-
chen ist, und anschlieBend wird die Auflö-
sung auf 8, für den Feinabgleich auf9 Stel-
len (voile Aufiosung) erhöht und dadurch
die hestmogliche Genauigkeit erzielt.

Nachdem das Gerät in Betrieb genom-
men und komplett abgeglichen wurde, fotgt
die Endmontage.
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in ittleren Montagesockel der Bodenhalb-
schale gestecki. Sic sollten hereits whh-
rend der Montage in ganzer LLinge zur
Verfhgung stehen, weshaib hinter den
Schraubenkopfals Andruckelement provi-
sorisch je ein GummifU&hen eingesetzt
wird, und zwar mit deni breiten Ende voran.

Ansicht und
Bestückungsplan der
Potiplatine in Originalgr6l3e

Gehäuseeinbaudes FZ7001

Der Endeinbau des FZ 7001 benötigt,
trotz des beachtlichen schaltungstechnischen
Umfangs, bei einfachstem Montagekonzept
nur ein Minimum an Bauteilen.

Zunächst werden die provisorisch em-
gesetzten Montageschrauben und Abstands-
rollen wieder aus dem Chassis entfernt und
die beiden Schrauben von unten durch die

0220000000 C6

37

554
ocJJo R53

0000

0000
ocJo 550	 0

D BPIP

0 0 0 	00 0

0

It[
rj

	 3

Ansicht der Dachplatine (Originalgr6l3e 245 x 124 mm)
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BestUckungsplan der Dachplatine des Prozessor-Frequenzzah lers FZ 7001
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Die so vorhereitete Bodeneinheit wird mit
dem Luftungsgitter nach vorn auf die
Arbeitsplatte gestellt von inncn folgt auf
jede Schraube eine Plastikscheihe 2.5 inm.
Nun wird das komplette Chassis des FZ
7001 einschliel3lich Front- und Ruckplatte
von oben Ober die Schrauben gesetzt, wohei
die beiden vorgenannten Abstandsrollen a
55 mm wie zuvor zwischen Grund- und
Prozessorpiatine eingesetzt werden. Lie-

Basisschaltung

Widerstände
lOQ...........................................R54
332 ..................................R 39-R 46
220 ........... R70,R74,R77.R80
6802 ............................... R63.R67
lkQ ................................. R53.R83
2,2k	 ............R l-R 11,R57,R71,

R 72, R 75, R 76, R 78, R 79
2,7k .................................R 62, R 66
4,7kQ ..............................R 12-R 22,

R 31-R 38, R 58-R 60
5.6k ...........................................R51
lOkQ ...........R 23-R 30. R 47, R 48,

R 65, R 69, R 73, R 81
l2k.........................................R50
22kQ ............................... R 61, R 84
56kQ.........................................R49
100kg ...................R 52, R 64, R 68
IMQ..............................................55
Trimmer, PTIO, lieg.. 100 .....R 82
Poti, PO4, 1k ...............R 101, R 201
104	 SIIlIiII

Kondensatoren
lop ...................................... C 2, C 3
471F.Tk=0 ..................................C 8
lOOpF.......................................... C7
22nF, ker .........................C 36-C 44
47nF..............C S.0 28, C 32, C 33
IOOnF .............................. C 24, C 25
l0ItF/16V ........................... Cl,C4.

C 9-C 21, C 29, C 34, C 35
470pF/16V......................C 22, C 23
1000pF/16V ..............................C 31
22000F/16V ....................C 27. C 30
4700jiF/16V ..............................C 26
C-Trim mer.4-4OpF......................C 6
(	 SIIiI,dd

Haibleiter
ELV8708 .................................IC 38
ELV8929.................................IC 37
8251 ............. ............................1C45
74ALSOO ......................IC 29, IC 34
74LS02 ......................................IC 2
74LSO4 .........................IC 30, IC 54
74HCU04. ............................... IC 44
74ALSIO .................................1C32
74ALS20 .................................IC 31
74HC32 ........................ lC4O.IC4l

gen Front- und Ruckplatte korrekt in ihren
Nuten, folgt auf die oben herausstehenden
Schraubenenden je eine weitere Plastik-
scheihe 2,5 mm, sodann die obere Haib-
schale (Luftungsgitter weist nach hinten)
und schlieBlich das Einlegen der M 4-
Mutter. Das Anziehen der Montageschrau-
ben erfolgt von unten, wozu das Gerät
einseitig Ober die Tischkante hervorgezo-
gen wird, man dann das GummifUBchen

74HC74 ...................................IC 39
74LS156 ........................... 1C3.1C4
74LS196 ..................................IC 16
74LS 197 .......................IC 33, IC 17
74HC244 .......................IC 24-IC 28
74L5251 .......................IC 14. IC 15
74HC373 .................................IC 36
74HC374 ........................IC I. IC 35
74HC393 .................................IC 19
CD4040...................................IC 46
CD45 10 ...........................IC 54C 13
CD4520 .........................IC 20-IC 23
SQ27........................................ 1C43
TLC27I ...................................1C42
CNY17 ..........................IC 47-IC SC)
7805 .............................IC 51, IC 52
7905 .........................................IC 53
BC548..T 12-T 19, T 21-T24, T 27
BC558 .............................T 25, T 26
BC876 ...................... Tl-T11.T20
1 N400 .......D 46, D 47, D 50-D 59
1 N414 ........................... D 20-D 35,

D 38-D 45, D 48, D 49
DJ700A ...............................D I-D 9
LED, 3 mm, rot .................Dl -D 19,

D36.D37,D 101,D201

Sonstiges
Quarz, 9,216 MHz .......................QI
Kartenrelais. steh......................RE 1
Taster, steh., kurz .........TA 1-TA IS
SUB-D-Stecker, 25polig,
Winkelprint ..............................BU I
I x Trafo. prim.:230 V/14 VA

sek.: I x 4 V/I A
2 x 8 V/0,5 A
I x9V/0,l A

I Stiftleiste, I2polig. 2reihig.
abgewinkelt

I Codierstecker
I Buchsenleiste, 27polig. einreihig
I Kiihlkorper, SK 13
I Aluwinkel
7 Schrauben, M 3 x 6
6 Muttern M 3
6 Knippingschrauben 2,9 x 6,5 mm
6 FLicherscheiben M 3
17 Lotstifte. 13 mm
65 mm Flachhandleitung. Spolig
65 mm Flachbandleitung, 20polig

vorsichtig herausnimmt (Schraube darf nicht
herausfallen!) und die jeweilige Schraube
arizieht, wodurch oben die zugehorige Mutter
eingezogen wird.

Die Endmontage des Gerätes mit FoB-,
Abdeckmodulen sowie Abdeckzyhndern
schlieSt den Aufbau des FZ 7001 ab (Gum-
mifül3chen zuvor in FuBmodule einsetzen;
Abdeckmodule nur bestiicken, wenn kein
weiteres Gerät der 7000er-Serie aufgesetzt
werden soil).

Die beschriebene Montageart wird alien
Erforderriissen normaler mechanischer
Beanspruchung gerecht. Soil das FZ 7001
auch unter ungewohnlich rauhen mechani-
schen Betriebsbedingungen eingesetzt
werden, so kdnnen Grund- und Prozessor-
platine vor dem Gehauseeinbau zusätzlich
Ober bis zu 4 Schrauben M 3 x 60 und
zugehorige Abstandsrollen 55 mm verbun-
den werden. Die hierzu erforderlichen
Bohrungen sind bereits in die Leiterplatten
eingehracht.

AbschlieBend noch ein Wort zum Schalt-
ausgang des FZ 700!. Dieser kann univer-
sell angesehiossen und mit bis zu 250 V'/
5 A belastet werden, sofern in Sonderfällen
these Leistung benotigt wird. Hierzu steht
ciii potentialfreier Relaiskontakt zur Ver-
ftigung. dessen AnschiuBpunkte auf der
Grundplatine zuganglich sind (Ruhekon-
takt: ST 7, Arbeitskontakt: ST 8, Bockpol:
ST 9).

Da in den allermeisten Fallen von dem
Kontakt jedoch nur Steuerspannungen zu
schalten sind, haben wir in der Serienver-
sion sowie bei Fertiggeräten auf der Gera-
terOckseite eine 3,5 mm-Stereo-Kiinken-
buchse vorgesehen, die allerdings nur Span-
nungen bis zu 42 V und Ströme bis zu
500 mA zuliiBt. Der Anschlui3 dieser Buch-

MST-7,ST8 ST7
S19T7ST8

RE I

Anschlul3 der Buchse für den Schalt-
ausgang des FZ 7001 mit der darunter
angeordneten schematischen Zuord-
nung der Schaltkontakte zum Stecker

se ist in Abbildung 11 dargestellt. Bei Bedarl
kann selbstverständlich auch eine geander-
te Beschaltung vorgenommen oder eine an-
dere Buchse eingesetzt werden.

Die Sicherheits- und VDE-Bestimmun-
gen sind zu beachten.

Stuck!iste:Prozessor-FrequeflZZähler FZ 7001
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